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Veranstaltung des Heimatvereins
im Stadtmuseum

In eigener Sache
Liebe Leser,

wieder sind 3 Monate verstrichen und
Sie halten den neuesten Heideboten in
der Hand.
In diesem Heft widmen wir uns mehreren
Jubiläen. So begeht die Kita
"Heideröschen" ihr 40jähriges Jubiläum.
Mit einem Foto aus dem Jahre 1980, das
uns freundlicherweise Familie Heinze
übermittelte, wollen wir daran erinnern.
Es erfüllt sicherlich alle Mitarbeiter der
Kita mit Stolz, in dieser schmucken Ein-
richtung hier mitten in Nietleben arbeiten
zu können.
Es ist eine schöne Zeit, alles grünt und
blüht. Sie, liebe Leser, stimmen ihre Gär-
ten und Vorgärten auf den Frühling ein.
Es wird gepflanzt und gewerkelt. Wir soll-
ten dabei aber auch an unsere Umge-
bung denken, die gerne von vielen An-
wohnern oder auch Gästen für Sport,
Spiel und Freizeit genutzt wird: Die Dö-
lauer Heide, der Heidesee, der Kirsch-
berg oder auch der Sandberg. So richtig
wohlfühlen können wir uns in der Natur
aber nur, wenn wir nicht im Müll versin-
ken oder von frei herumlaufenden Hun-
den verunsichert werden. Gerade den
Sandberg, wo gerne Kinder spielen, soll-
ten die Hundebesitzer im Interesse der
Kinder meiden.
Das schriftliche Echo auf unsere bisheri-
gen Ausgaben war gering. Schade, denn
Anregungen und Kritik dienen der Ver-
besserung der Hefte. Deswegen ein Fo-
torätsel, dessen 1.Teil auf Seite 4 zu fin-
den ist. Es wäre auch interessant, wenn
Sie uns Ihre Geschichten und Erlebnis-
se zu dem Fotomotiv schreiben würden.
Einen schönen Frühling wünscht Ihnen
die Redaktion. M.D. U.A.

Infos bitte an die Redaktion:
Tel. 0175 - 9360396 oder Mail:
heidebote@nietlebener-heimatverein.de

Aufmerksames Publikum im Saal des Stadtmuseums Halle

In der Ausgabe 1/2017 Seite 3 berichteten wir im "historischen
Rückblick" über die Ergebnisse der Forschungen zur Zwangsarbeit
~ährend des .11. Weltkrieges in Nietleben. Der im Beitrag angekün-
diqte Vortrag Im Stadtmuseum fand wie geplant am 19. Januar statt.
Die gute Zusammenarbeit mit der Kuratorin Frau Feldmann machte
es möglich, dass uns ein sehr repräsentativer und dem Anlass an-
gemessener Raum zur Verfügung stand. 38 Interessierte waren der
Einladung gefolgt. Unter ihnen auch die Museumsdirektorin, Frau
Unger, Herr Viebig von der Gedenkstätte ROTER OCHSE und die
Leiterin des mit unserem Verein kooperierenden Heimatvereins aus
Zöschen. Auch eine Frau aus Tirol, zu Besuch in Halle weilend, war
unte~ der Gä~ten. Deryortrag, gehalten vom Autor Manfred Drobny,
war informativ und stieß auf ein aufmerksames Publikum. Ein Er-
gebnis des Vortrages war, dass im Mai Jugendliche aus einem
Camp des Vereins in Zöschen in Nietleben den Weg nachvollziehen
werden, den auch die ausländischen Zwangsarbeiter von ihrem La-
ger zum Arbeitsort im Kalksteinbruch täglich zurücklegen mussten.
Ebenfalls haben wir geplant, die Forschungsergebnisse in einem
Buch aufzubereiten, um sie so noch besser vor dem Vergessen zu
bewahren.

Auch an dieser Stelle nochmals die Bitte um Fotos oder andere Ge-
genstände in Bezug zum Thema. Wir als Heimatverein sind daran
interessiert und dankbar über diesbezügliche Sachzeugen.

A.L.
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Bahnübergang Hallesche Straße -
gefährlich für Fußgänger und

Radfahrer

Neue Hinweisschilder am Braun-
kohlepfad verweisen auf die

nächste Station

TERMINE

14.05.,11.06. und 09.07. - Wir laden
Sie von 14 - 17 Uhr ein zur Plauder-
stunde in unser Vereinshaus (am
ehemaligen Hintereingang des Hel-
debades)

13. Mai - Wanderung "Auf dem
Braunkohlepfad" Treffpunkt 10.00
Uhr "Grüne Tanne"
Leitung: Wolfgang Michaelis

Veranstaltungen im Heidebad:

09.04.- Heidelaufserie im Heidebad
16.04.- ab 14 Uhr Osterfeuer
04.06.- "Italienische Gefühle"
17.06.- ab 10 Uhr Heimat- und

Anglerfest
02.07.- Griechische Nacht
05.08.- Karibisch-spanischer Abend

Nietleben 10.04.20171

Begehung im Bahnhof Nietleben
mit Vertretern der OB AG und der Stadt

Im Heideboten 1/2017 informierten wir über unsere Teilnahme an der Bei-
geordnetenkonferenz im Stadthaus am 06. Dezember 2016 zum Thema
Lärm im Bahnhof Nietleben. Wir hatten die Stadt dazu ermuntert, aktiv zu
werden im Hinblick auf die Erörterung der Probleme vor Ort mit Bahnvertre-
tern und Einwohnern. Das Abstellen von mehr Zügen als früher ist eine Fol-
ge der eingeschränkten Nutzbarkeit des Hauptbahnhofs Halle und führte zu
mehr Lärm, stark vereinfacht ausgedrückt. Die Stadt hat Wort gehalten. Am
30. Januar stellte sich der Konzernbevollmächtigte der DB AG, Herr Fricke,
den Fragen und Anmerkungen interessierter Einwohner. Mit anwesend wa-
ren seitens der Stadt der Beigeordnete Herr Stäglin, die Fachbereichsleite-
rin Umwelt, Frau Ruhl- Herpertz und Mitarbeiterinnen des Bürgerservices.
Ergebnis u.a. : Die Bahn will den Ist - Zustand hinsichtlich der Schallsituati-
on ggf. durch einen externen Gutachter untersuchen lassen. Derartige Mes-
sungen waren zuvor von anwesenden Einwohnern angemahnt worden.
Auch für die sog. Pfeifprobe wurde eine schnelle Lösung gefunden. Diese
findet nun nicht mehr im Bahnhof statt, sondern auf der Strecke, was unse-
re Anwohner freuen dürfte. Seitens unseres Vereins wurde die Gelegenheit
genutzt, um auf folgende Probleme hinzuweisen:
• lärmendes Aggregat am Stellwerk, was seit ca. 40 (!) Jahren rund um

die Uhr läuft (...und sicher nicht mehr Stand der Technik ist)
• erbarmungswürdiger Zustand des Zaunes zur Heidestraße hin, was an-

gesichts der erfolgten Baumaßnahmen um den Bahnhof um so mehr
negativ auffällt

• noch nicht errichteter gesonderter Überweg für Fußgänger und Radfah-
rer in der Halleschen Straße.

Wir werden sehen, wie sich die Dinge entwickeln. A.L.

Kita "Heideröschen" wird 40 - wir gratulieren
Am 18. April 1977 wurde die Einrichtung unter der Leitung von Frau Heinze als
Kinderkrippe eröffnet. Seit 1991 werden hier auch Kinder von 0 bis 6 Jahren
betreut. Nach einer Komplettsanierung von November 2013 bis zum 1. April
2015 gibt es nun für Groß und Klein alle guten Gründe, den 40. Geburtstag
der Kindertagesstätte gebührend zu feiern.

1980: Oben von links nach rechts: Margit Woywod, Roswitha Rapika, Gabriele Köppchen, Sonja
Tippelt, Helga Ohme, Frau Bieberle, Martina Dohle, Erika Müller, Christi ne Schnabel, Frau
Maischrak, Regina Vogt, Marianne Heinze. Unten von links nach rechts: Martina Meye, Sonja
Körner, Bruno Bieberle, Brigitte Dittmar, Gudrun May (Foto: Fam. Heinze)
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